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Abstract
Noteworthy aquatic insects from the area of Koblenz (Insecta: Heteroptera, Ephemeropte
ra, Diptera, Trichoptera, Planipennia)

As the aquatic fauna of Rhineland-Palatinate, Germany, is still not very well known, 
the author in many accidently chosen biotopes was able to find new or rarely recorded 
species. The caddisfly Ecclisopteryx madida is reported as new to the fauna of Rhineland 
Palatinate, the mayfly Baetis melanonyx as new to the Hunsrück mountains. The first lar
val record and the second species record of the snipe fly Ibisia marginata are reported. 
The small waterbug Micronecta scholtzi has — as far as known — its northernmost rhenani- 
an mass occurrence in an oxbow lake in Koblenz, but also builds up temporary colonies in 
the River Rhine itself, probably spreading thereby to the north. The spongilla-fly Sisyra 
terminalis, an endangered potamobiontic species, could also be found inhabititing the 
Midrhine.
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1. Einleitung

Die Gewässerfauna des nördlichen Teils von Rheinland-Pfalz ist derzeit noch sehr un
zureichend bekannt. Lediglich für Libellen und Mollusken (EISLÖFFEL 1989, VOGT et 
al. 1994) liegen einigermaßen flächendeckende (aber weitmaschige und deshalb fortzu
schreibende) Erhebungen vor. Während negative anthropogene Einflüsse, die zu einem 
Rückgang der meisten Arten geführt haben, vielfach fortwirken, ergeben sich weitere Ver
änderungen z. B. durch Renaturierungsprojekte und Neueinwanderung von Organismen.

Insbesondere der Versuch, die Qualität unserer Gewässer wieder zu verbessern (z. B. 
MINISTERIUM FÜR UMWELT RHEINLAND-PFALZ 1994), erfordert neben der fluß
morphologischen und hydrochemischen Begleitung vor allem auch faunistische und flori- 
stische Erhebungen, will man Ergebnisse und nicht nur gute Absichten dokumentieren. 
Als Referenz sind alle Daten von Interesse, die über Vorkommen und Verbreitung, Be
standsentwicklung und Ökologie von Gewässerorganismen Aufschluß geben können.

2. Methode

Alle im folgenden genannten Arten wurden durch Kescherfänge von Larven, Micro- 
necta scholtzi zudem durch Imagines, Liponeum cinerascens auch durch Puppen an Bach
steinen nachgewiesen. Das versuchsweise Abkeschern eines Weidenbusches führte zum 
Nachweis eines Männchens von Sisyra terminalis.

Die Fänge vom Stelzenbach, Westerwald, wurden bei einer Bachexkursion des GNOR- 
Jugendseminars durchgeführt (GEISSEN 1995), die übrigen sind der Neugier des Verfas
sers zuzuschreiben.

3. Ergebnisse

Micronecta (Dichaetonecta) scholtzi (FIEBER)
Ein Massenvorkommen dieser nur 2-2,5 mm großen Ruderwanze (Heteroptera: Corixi- 

dae) läßt sich seit nunmehr fünf Jahren im sogenannten Schwanenteich, dem südlichen 
Abschnitt des Altrheins Oberwerth (MTB 5611/36), beobachten. Es wurde auf mehr als 
eine Million Tiere geschätzt. Dabei wurde angenommen, daß nur ein schmaler Uferstrei
fen bis etwa 50 cm Wassertiefe besiedelt wird. Bis dahin war Micronecta durch Kescher
fänge nachweisbar. Die Grenze ist willkürlich nach der Fangtiefe des verwendeten Ke
schers gewählt, für den winzigen Luftatmer scheint jedoch eine solche, regelmäßig zu er
bringende Tauchleistung recht beachtlich. Die meisten Fänge gelangen in wesentlich fla
cheren Bereichen.
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Bestimmung und Nomenklatur folgten JANSSON ( 1986); dieser Autor zog die in der 
Literatur meist verwendete Bezeichnung M  meridionalis (COSTA) als jüngeres Synonym 
ein.

Bereits der deutsche Erstfund dieser Art durch LAUTERBORN (1941) im Oberrhein
gebiet betraf eine Massenpopulation, ebenso die Meldungen von HOCH ( 1956), VOIGT 
(1978) und GÜNTHER (1981), denen sich das Koblenzer Vorkommen nördlich an
schließt. Weiter im Norden werden im Rheingebiet nur noch vereinzelte Funde gemeldet 
(HOFFMANN 1978, NIESER 1982, STEVENS 1994), auch KITT (1991) fand in der 
Südpfalz nur wenige dieser Tiere.

Nach WEBER ( 1965) handelt es sich um ein expansives westmediterranes Faunenele
ment, das praktisch keine Ansprüche an die Wasserqualität stellt. Im „Schwanenteich“ 
hielten sich Larven wie Imagines hauptsächlich in dünnen, kurzlebigen Feindetritus
schichten im und auf dem Uferkies auf. Sie wurden dort von den Eintagsfliegen(larven) 
Caenis horaria (LINNÉ) (meist!) und C. luctuosa (BURMEISTER) (det. nach MALZA
CHER 1984) sowie Kleinwasserflöhen aus der Familie Chydoridae (Crustacea: Cladoce- 
ra) begleitet. Häufig fanden sich auch die kleinen Kiemenschnecken Valvata piscinalis (O. 
F. MÜLLER) und Potamopyrgus antipodarum (GRAY) in diesem Milieu. Die hohe Dich
te der Zwergruderwanzen läßt vermuten, daß sie eine wesentliche Nahrungsgrundlage für 
die Jugendstadien der hier zahlreich ablaichenden Rheinfische bilden.

Bemerkenswert scheinen zwei kleinere Populationen, die 1992 an der Nordspitze der 
Insel Niederwerth (MTB 5511/55) bzw. 1993 am rechten Rheinufer bei der Insel Urmit- 
zer Werth (MTB 5511/41) beobachtet wurden. Beide Fundorte liegen im Rhein auf sehr 
flachen Kiesufern; zum Fundzeitpunkt ragten jeweils größere Kies- und Schottersteine 
aus dem Wasser und schufen eine praktisch strömungsfreie Zone. Im Falle Niederwerths 
wirkte daneben die Kiesbank als Wellenbrecher, während der zweite Fundort durch die 
Insel geschützt wird. Solche Populationen können sicherlich nur recht kurzfristig beste
hen, da die Habitate nur bei bestimmten Wasserständen besiedelbar werden. Sie enthiel
ten jedoch hunderte bis tausende von Tieren und können Zwischenstationen bei rheinab- 
wärts gerichteten Vorstößen darstellen. In diesem Zusammenhang ist möglicherweise ein 
Einzelfund zu sehen, der dem Verfasser 1994 in einem Rhein-Seitengewässer knapp nörd
lich der deutsch-niederländischen Grenze bei Tolkamer gelang.

Baetis melanonyx (PICTET) (Ephemeroptera: Baetidae)
HAYBACH & FISCHER ( 1994) belegen, daß diese bislang selten gemeldete Bergbach

art in Rheinland-Pfalz weit verbreitet ist, und vermuten darüber hinausgehende Vorkom
men. Eine weitere Population im Westerwald wurde bei einer Exkursion des GNOR-Ju
gendseminars im Stelzenbach bei Oberelbert (MTB 5612/10) angetroffen. Hier dominier
te Baetis muticus (LINNÉ), als Einzelfund lag B. niger (LINNÉ) vor. Nach Einleitungen 
von Fischteichen und einer Kläranlage wurde dominierend B. verrais CURTIS gefunden,
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begleitet nur von dem Rießwasserubiquisten B. rhodani (PICTET). Ein weiteres Vorkom
men befindet sich in der Ruppertsklamm (MTB 5611/48) mit B. rhodani.

Erstmals für den Hunsrück konnte diese Eintagsfliege im Eschbach, kurz nach Ein
mündung des Kleinbornsbaches (Koblenz, MTB 5611/52-5711/2), nachgewiesen werden. 
Sie trat in dieser Probe allein in hoher Abundanz auf. Aus diesem noch kaum untersuch
ten Bach ist bislang ebenfalls nur B. rhodani bekannt. Insgesamt lassen sich hiermit auch 
die Angaben von HAYBACH & FISCHER zur Vergesellschaftung von Baetis melanonyx 
bestätigen.

Die Bestimmungen folgten MÜLLER-LIEBENAU (1969).

Ibisia marginata (FABRICIUS)
Die Schnepfenfliege Ibisia marginata (Diptera: Athericidae) wird von SZILADY (1932, 
zitiert nach BÖTTGER 1981/82) als „überall gemein“ bezeichnet. Aus Rheinland-Pfalz 
ist jedoch mit Sicherheit nur ein Männchen aus Trier 1957 (KRIZELJ 1971) bekannt. 
Drei Larven aus dem Bruder-Michel-Bach bei Boppard (MTB 5711/46, 17.03.1995) stel
len daher vermutlich den zweiten Art- und ersten Larvennachweis für unser Bundesland 
dar. Nach POMEISL (1953) vertritt diese Art Äther ix ibis (FABRICIUS) an den Bach
oberläufen, wofür nach THOMAS (1976) das geringere Wärmebedürfnis von I. margina
ta verantwortlich ist. Beide Arten können jedoch auch gemeinsam Vorkommen (THO
MAS 1974). Nach dem gleichen Autor (1976) ist Ibisia marginata eine stenotope Laub
waldart, die ihre Gelege an über dem Wasser hängende Breitlaubblätter, bevorzugt an Ha
sel (Corylus avellana), ablegt.

Der Bruder Michel-Bach verläuft am Fundort in einer Laubwaldschlucht, in der auch 
Haselsträucher zahlreich Vorkommen. Es handelt sich darüber hinaus um eine betont loti- 
sche Strecke, was durch begleitend gefundene Lidmückenlarven (Liponeura sp., L  cinera- 
scens LOEW fide G. ERPELDING) faunistisch belegt werden kann. Die gleiche Liponeu
ra- Art fand sich übrigens auch im Stelzenbach, Westerwald, im Fundgebiet der oben er
wähnten Eintagsfliege Baetis melanonyx (hier anhand reifer Puppen bestimmt nach 
MANNHEIMS 1954). Die Larve von Ibisia marginata kann mit der Arbeit von THO
MAS (1974) bestimmt werden.

Ecclisopteryx madida (McLACHLAN)
Diese Köcherfliege (Trichoptera, Limnephilidae: Drusinae) wurde im Eschbach bei 

Koblenz, am gleichen Fundort wie Baetis melanonyx, nachgewiesen. Sie löst hier den 
bachaufwärts verbreiteten Drusus annulatus (STEPHENS) ab, der in den Koblenzer 
Quellbächen durchweg verbreitet ist. Ecclisopteryx madida ist damit, den Angaben von 
KLIMA et al. (1994) zufolge, für Rheinland-Pfalz neu zu melden.

Die Bestimmung folgte PITSCH (1993). Charakterart der Gebirgsbäche.
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Sisyra terminalis CURTIS (Planipennia: Sisyridae)
Die Gelbfuhlerige Schwammfliege war bislang aus Rheinland-Pfalz nicht gemeldet; 

Funde am benachbarten Stockstadter Altrhein sowie am Main (OHM & REMANE 1968, 
TOTIZER et al. 1992) sowie die verbesserte Wasserqualität ließen jedoch ein Vorkom
men im rheinland-pfälzischen Rheinabschnitt erwarten. Am 17.08.1995 wurde ein Männ
chen in einem Mandel weiden-Busch (Salix triandrä) im Saum eines Auenwäldchens un
mittelbar am Rheinufer gekeschert (Rhein-km 583,3, MTB 5711/7). Die Bestimmung 
nach ASPÖCK, ASPÖCK & HÖLZEL (1980) erwies sich als einfach und eindeutig. Die 
Eiablage erfolgt auf Hartsubstrate (bevorzugt Gehölzzweige) über dem Wasser, die Lar
ven saugen an Süßwasserschwämmen (Spongillidae) (WEISSMAIR 1995).

Eine zusätzliche Gefährdung der Art durch den röhrenbauenden Schlickkrebs Corophi- 
ii m curvispimim SARS (Amphipoda) konnte befürchtet werden, da dieser in scharfer 
Raumkonkurrenz zu anderen Filtrierenden Organismen auf Hartsubstraten steht und z. B. 
einen starken Rückgang der Wandermuschel Dreissena polymorpha PALLAS hervorgeru
fen hat (SCHÖLL 1993, VAN DEN BRINK, VAN DER VELDE & BIJ DE VAATE 
1993). Eigene Beobachtungen zeigten jedoch, daß Corophium bevorzugt Oberseite und 
Seitenflächen, Schwämme jedoch die Steinunterseiten besiedeln. Damit blieb auch die 
Nahrungsgrundlage der Sisyridae (an Altarmen meist die häufigere Sisyra fuscata FA- 
BRICIUS) hinreichend erhalten. Im Gegensatz zur letzteren ist Sisyra terminalis offenbar 
an größere, nährstoffreiche, sommerwarme, aber zugleich auch sauerstoffreiche Flüsse 
gebunden (= anspruchsvoll potamobiont, WEISSMAIR 1994). Ihr Auftreten am Mittel
rhein ist besonders positiv zu werten, da Ausweichbiotope nicht (mehr) zur Verfügung 
stehen.
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